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Er ſtand das ſah man dem Recken an
Jm Streite gewaltig ſemen Mann
Zunächn ein Piänkeln wie das Brauch
Jm Zurlus und im Reichstag auch
Em Bücken um mit einem Kniff
Den Gegner zu faſſen im Unterguiff
Und um den Atem ihm zu rauben
Eug zwiſchen den Armen ihn feſtzuſchrauben
Danun wenn allmähnch man in Rage
Geraten en wenig Nackenmafſage
Bis ſchließlich auch dem janſ teſten Ringer
Zum Draufgehn birennen die fleiſchigen Finger

Und ſiehe da es ward eine Schlacht
Wie ſelten der Reichetag e durchgemacht

Hier Dernburg aſt o gut wie neu
Und deehalb noch en wenig ſcheu
Dort Emerx der kere s ſeit Jahren
Jn allen Liſten und Tücken eriabren
Uns drum ſür Alles das rechte Maß
Jn feier Pontik beian
Aus manchem vandetl und Prozeß
War irm geläuſtg das do ut des
Er wußle ginge um en Kud
Erhielt er zwere und Geis dazu
Mit einem Worie vent Kaſſaſturz
Kum nach dem Frerſchen er mie zu kurz
Von außen jreuch a man die Spur
Des Stuiich Ernſten und Reinen nur
Die Secrie änzte kiar und hell
Wie im Gebirg ein kiarer Quell
Und doch war Trübes in den Roeren
Das jſollieſt Du päer von Dernburg hören

Denn einmal zuchtig und im Zorn
Schiug dieſer um ſich hiuten und vorn
Ob er die Mächtigſten im Reich
Verletzte war ihen vollig gleich
Er ſagte ſich hur diauf und los
Und ſtellte den Nevenregenten bloß
Uns wart man ihm auch böhniſch vor
Den Ton von der Börſe und vom Kontor
Und aller rohe Beleidigungen
Er hane oen Gegner wedergerungen
Uud Jemano von der Reichskanzlei
Ertlärte daß alles in Oronung ſet

Vereurier Leher in einigen Bildern
War ich gezwungen Dir dies zu ſchilderu
Der durte Dre ember war en Tag
Von ganz veionders eigenem Schllag
Und Du munt Tein Gedächints ſtarken
Fin lonunende Dinge Tir ihn zu merken
Und jäh ich auch neber die Weihnachte woch en
Von ktemem Mißlion unterbrochen
Wie Eingangs ich jagte es kommt zum Schluß
Doch immer wie cs lommen muß
Der Hennig hat wee der kranken Sanden
Sein Turderca ein ubernanden
So hoffen auch wir uns aus den Ketten
Der Politik noch hmüberzurenen
Zu einer aus dem üchten Geſchmeide
Der Tanne jproſjenden Veihnachtsfreude

Jean Eſchweiler

2nmige Eche
Kindermund Jn der Kiudervorſtellung eines Theaters wir

Aſchenbrödel gegeben Als der Vorhang fällt fragt Klein Elschen
Mama geht das Aſchenbrodei jetzt wieder ins Bilderbuch

o 7
Der Börſenmann Bankier Was ſind Jhre niedrigſten Be

dingungen als Schwiegeriohn Graf Eine Million Bankier
All right ich werde Jonen morgen einen Scheck ausſtellen Graf
lind wann joll ich Jure Tochter henaten Bantier ,O Sie

werden ſie überhaupt micht heiraten Jch werde Sie mir für die Hauſſe
aucheben und da n an jemund anders verkaufen

e

Kindliche Aunichauung Der keine Frig Onkel Georg Du biſt
ein Profeſſor nicht wahr Onteil Georg Jawohl Frißz Der
kleine Friß Du iehrſt die loren Sprachen nicht wahr Onkel Georg
Ja Der tieme Z Wollen Deine Schüler denn ſpäter Toten

gräber werden
2 S
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Jn junger Ete Er war leiſe ins Zimmer eingetreten und an
den Lehnuſtuht gegangen in dem ſie ſchlafend lag Als ſie erwachte
beſchuldigie ſie ihn ihr einen Ruß geſtohlen zu haben Ja ſagte er
aber die Verſuchung war zu groß Ich gabe einen kleinen Kuß geſtohlen

Emen entgegnete ſie agt vabe ich gezälz

e I

Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 48 Rüben drüben
Richtige Löſungen gingen ein 108 Das Rätſel wurde richtig

gelöſt

aus Halle von Frau Klara Göricke Frau Agnes Meyer Louis
Stück Max Schubert L Neumeiſter Gertrud Böge Albert Wilke Helene
Vopei Fritz Reuter Frau Hagemann Frau Becker Frau Wilhelmine
Hoffmann Guſtav Bierbrauer Hermann Zöllner K M Günzerodt
Hermann Nobbe Hanns Sergel Käthe Breitter Lore Lehmann Helene
Braunſchweig Frau W Löther Frida Zahn Marie Nitzſche Friedrich
Schmidt Otto Wiechmann Georg Schlereth Friedrich Gäbler Paul
Probſt Frau Hildegard Koetteritz Margareie Lehmann Otto Sielaff
Frau Bracklow E Wilke Frau Dr E Kleemann A Urbach Reilecke
Paul Lehmann T Bütiner Martha Herzau Fr Golge A Grund
Otto Friedrich Klara Leirich Helene Haaſe Karl Dietrich Goithold
Welſchkte Artrur und Erna Klingner Hermann Röttger Frida Kain
F Reuter Richard Stühler Erich und Grete Kaempfe A Fahlberg Otto
Kain Gertrud Ahrens A Stolze Wilh Knoblauch Roja Seeger Max
Tannenberg Fr Hartmann Willt Winkler Heinr Helbing Martha Albrecht
W Fiſcher Karl Kirchmann Käthe Thomae Fr Gmüland Frau Hedw
Bräunimng Moritz Bergmann Ernſt Holländer Eliſabeth Strelow Emma
Kramer Willy Zimmermann Otto Lerche Marie Berger Artur Braune
Rudolf Troitzich K Brunner H Grundmann Anna Sondershauſen
Max Groß Woldemar Schmidt Hermann Klaan Paul Petermann Roſa
Uteſcher Käthe Engelmann Kurt Wagner

von auswärt von H Lüttge Merſeburg Frauz Grieß Cöllme
Frau Anna Laue Bitterſeid Mohrmann Spröda Bernhard Woigk
Wahrenbrück Oskar Dietnich Wernigerode Gertrud Quirin Sraßtirt
J Lutze Merſeburg Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Rich Wagner
Erfurt Rottig Merieburg Paul Schönbrodt Eiperſtedt Otto Hahn
Nierleben Hiida Thormann Prauts Eduard Friedrich Schivelbein Paul
Goetze Merſeburg Baum Zſcherben Jiſe Krüger Weßmar Krau Anna
Speck Löderburg H Teubner Serbitz Margarete Rudolph Diemitz

Prämie Has luſtige Huch von Edwin Bormann rleg geb
entfiel auf Roſa Seeger hier

Rätſel
Name Fuder Welle Rabe Darm Leim Angel Hohn

Von jedem Wort iſt durch Umtauſch eines Buchſtabens ein anderes
Hauptwort zu bilden jedoch fo daß die neueingefügten Buchſtaben im
Zuſammenhang eiwas Zeitgemäßes bezeichnen

Prämie Feſſtugs ausgewählte Werke eleg geb

Die Aunösjung errolgt in der nächſten Sonntag Kummer Lörungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
ſern Anjetgee mit der Aufſchrift Rätſel Löjung einzu
enden
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 46
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des GeneralAnzeiger für Palle und den Saalkreis

Halle a den 9 Dezember 1906
Der Blumenkranz

Skizze von Helmut tan Mor
Nachdruck verboten

Langſam ging Wolfgang Kirchhoff die Giſelaſtraße in Schwabing
hinunter aufmerkſam die Hausnummern prüfend 33 da drüben
mußte es ſein Hm ein zweiſtöckiges Haus ohne jeden Prunk
ohne jeden billigen Stuck und doch von einer ſchlichten Vornehmheit
die wohltuend und anheimelnd wirkte

Roch einmal zog er das Zeitungs Jnſerat aus der Taſche das
ihn hergeführt hatte Es lautete

Welcher junge Maler kopiert mir gegen gute Bezahlung
den Blumenkranz von Peter Paul Rubens Nur wirklich
talentvolle Künſtler werden gebeten ſich vorzuſtellen Giſela
ſtraße 33 Vormittags zwiſchen 10 und 12

Von der Ludwigskirche her drangen elf Glockenſchläge zu ihm
herüber Unentichloſſen zögernd blieb er ſtehen Hatte es noch
einen Zweck daß er hinaufging Auf ein ſo verkockendes Angebot
hatten ſich ſicherlich Viele gefunden die pünktlicher geweſen waren
als er Sollte er ſich der zweckloſen Unannehmlichkeit austetzen
wieder fortgeſchickt zu werden

Aber dann dachte er an die armſelige Kahlheit ſeinrs Ateliers
dachte daran wie er Stück für Stück feiner Bilder um Hunger

lohn zum Kunſthändler tragen mußte Und raſchen Schrittes ging
er über die Straße durch den offenen Vorgarten die Haustür zu
erreichen

Hermann Boretius las er auf dem Porzellanſchild über dem
Drucktnopf der Klingel Ein ſanber gekieidetes Dienſtmädchen
öftmete ihm auf ſein Läuten warf einen verſtändnisvollen Blick auf
die wächtige Skizzenmappe die er unter dem Arm trug und
führte ihn ohne weiteres in ein Zimmer das wohl die gute Stube
ſein mochte Auch hier war alles ſchlicht und einfach die
blütenweißen Gardinen an den Fenſtern die ſteiftehnigen Möbel
wie die Rahmen der Familienbildniſſe qu den Wänden Aber
auch hier fühlte ſich Wolfgang Kirchhoff von jenem eigenen Zauber
angeweht den ſchon die Außenſeite des Hauſes für ihn gehabt
hatte Worin es lag daß ihn dies Zimmer ſo merkwürdig anheimelte

obrin den zahlreichen Blumenſträußen die in den Vaſen gefällig
geordnet auf den Tiſchen ſtanden ob in dem Karnarienvogel
der ihn mit ſchiefen Köpfchen neugierig beäugte er hätte nicht
zu ſagen vermocht Genug daß es ihn garnicht verdroß als man
ihn eine gute Weile warten ließ

Der Vorhang der die Tür zum Nebenzimmer abſchließen ſollte
war zurückgeſchlagen und Wolfgang glaubte ſich daher keiner
Jndiskretion ſchuldig zu machen wenn er einen Blick über die
Schwelle warf Aber wie in höchſter Ueberraſchung trat er einen
Schritt zurück Gerade der Tür gegenüber in prunkendem Gold
rahmen der garnicht in dieſe Umgebung zu paſſen ſchien hing ein
großes Oelgemälde eine unübertrefflich großartige Kopie des

Blumenkranzes von Peter Paul Rubens Wolfgang hatte ſtets
eine beſondere Vorliebe für das Original gehabt und er kannte
es bis in ſeine intimſten Züge Hätte man ihm jedoch die Frage
vorgelegt ob er hier einen echten Rubens oder eine Kopie vor
ſich zu haben glaubte wahrhaftig er wäre um die Antwort
verlegen geweſen Dann aber machte er eine neue Entdeckung

eine die ihm noch befremdlicher erſcheinen wollte als die Erſte
Denn jetzt nahm er wahr was ihm in der erſten Ueberraſchung
entgangen war daß ſich durch die leuchtende Pracht des Blumen

kranzes ein ſchmales ſchwarzes Band zog das auf dem BVilde des
Niederländers nicht vorhanden war

Ganz in das Anſchaueu des Gemäldes verſunken hatte der
junge Maler es überhört wie ſich hinter ihm eine Tür geöffnet
hatte Erſt ein Räuppern hinter ſeinem Rücken veranlaßte ihn
ſich umzuwenden

Da ſah er ſich einem Paare gegenüber wie es vollkommener
in die Umgebung nicht gepaßt haben könnte Ein hochgewachſen r
alter Mann mit einem mächtigen faſt ganz kahlen Schädel unzd
langem weißen Bart mit einem ernſt und ſtreng geſchnit en n
Geſicht und mit den gutmütigſten Kinderaugen die Wolz gang
jemals geſehen hatte Wohl um einen Kopf überragte er die
grauhaarige Matrone deren gütiges Lächeln vollends d rnach
angetan war Wolfgangs Herz dieſem Ehepaar im Fluge zu erobern

Mit einer ſonoren wohlklingenden Stimme redete Hermann
Boretius den jungen Künſtler an ihn wegen des Wartenlaſſens
um Vergebung bittend Wolfgang machte den Beiden vom Zweck
ſeines Beſuches Mitteilung und äußerte beſcheiden die Vermutung
daß er wohl ſchon zu ſpät gekonnnen ſet

Nein es habe ſich noch memand gefunden Darauf erklärte
Wolfgang in möglichſter Kürze ſeine Verhältniſſe ſeinen Siudien
gang und legte ihnen die mitgebrachten Skizzen vor Aufmerkiam prüfen
die Beiden die Blätter und der junge Maler war erſtaunt und
erfreut zugleich über ihr verſtändnisvolles und treffliches Urteil

Seine Arbeiten mußten wohl einen überaus güuſtigen Eindruck
auf Hermann Voretius gemacht haben Denn nachdem er ein paar
Mal wie in ernſtem Nachdenken auf und nieder gegangen war
ſagte er plötzlich gerade vor dem Künſtler ſtehen bleibend

Sie haben die Kopie da drinuen er machte eine Kopf
bewegung nach der Tür hin bereits geſehen und wenn ich
recht in ihren Mienen zu leſen verſtand waren ſie von ihrer
außerordenttichen Güte entzückt Nur werden ſie ſich gewundert
haben weswegen wir das Bild noch ein zweites Mal zu haben
wünſchten Wenn ich ihnen einige Erklärungen geben darf
bitte nehmen ſie Platz

Er ſelbſt ſetzte ſich nicht ſondern fihr fort langſam im Zimmer
auf und nieder zu gehen Offenbar bewegte ihn das was er er
zählte aufs Tiefſte

Um Einiges gleich vorweg zu nehmen die Kopie die ſie
wie ich hoffe anfertigen werden iſt für eine Grablapelle beſtimmt
Warum ich gerade dieſes Bild wählte das laſſen ſie mich Jhnen
erzählen Jch muß ein wenig weit ausholen wenn es Sie nicht
langweilt

Aho vor nunmehr zweiunddreißig Jahren heirateten wir uns
meine Bavette und ich Dies Häuschen das ich von meinen Eltern
geerbt hatte lag damals noch außerhalb der Stadt idylliſch mitten
blühender Gärten wir lebten allein für uns allein mit unſerem
jungen Glück Wir hatten nus ziemlich ſpät gefunden ich war
damals ſchon ein Vierziger und meine Vabette über die Dreißig
hinaus Aber wir waren doch ſo närriſch verlicbt wie es nur
junge Eheleute ſein konnten

Und unjer Glück hatte Beſtand wenn auch allmählich ein
leichter Schatten ſich darauf zu ſenken drohte Kinder blieben uns
verſagt Wir hofften aber es ſchien nicht als jollten unſere
Wünſche in Erfüllung gehen Da nach dreiſähriger Ehe zeigte
ſich der Himmel gnädig und ein Söhnchen wurde uns beſchert

Unjere Freude kannte keine Grenzen Walter war ein ſchwächliches
Kind aber wir hegten und pflegten es wie ein koſtbares Pflänzlein
nur gehegt und gepflegt werden kann Und es gedieh gedieh
und machte uns mit jedem Tag mehr Freude
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